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Des heiligen Pfingstfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Dienstag Abend.

WichL - AmMcher Weil '.
Karlsruhe, den 29 . Mai .

Das türkische Rundschreiben, welches die bulgarische
Thronfrage wieder in Anregung bringt, findet im Allge¬
meinen in der europäischen Presse eine anerkennende
Beurtheilung . Zunächst gibt man zu , daß es Zeug-
niß von einem vertragsmäßigen Vorgehen der Pforte
ablegt, indem diese sich, nachdem ihre mit Rußland ge¬
führten Verhandlungen nicht den erwünschten Erfolg ge¬
habt haben und da ihre verschiedenen Vorschläge, so auch
der letzte betreffs der Bestellung eines provisorischen Re¬
genten resultatlos geblieben sind, dem europäischen Cha¬
rakter der bulgarischenFrage gemäß an die Mächte wendet.
Es muß dahingestellt bleiben, ob der an das türkische
Rundschreiben anknüpfende Meinungsaustausch zwischen
den Mächten dazu führen wird, die Frage nach der Per¬
sönlichkeit des neuen Fürsten zu lösen . Die Lage in Bul¬
garien wird in panslavistischen Organen als eine recht
klägliche und in volle Anarchie ausartende geschildert ; aus
unparteiischen Berichten Zeht aber hervor , daß die Ver¬
waltung in Bulgarien ihren geregelten Gang nimmt.

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser widmete sich im Verlaufe

dieser Woche mit bewunderungswürdiger Ausdauer fast
täglich militärischen Besichtigungen. Am Montag nahm
der erlauchte Monarch in Potsdam die Vorstellung der
ersten Garde -Jnfanteriebrigade entgegen , woran sich an
den beiden folgenden Tagen die Besichtigung der zweiten
Garde-Jnfanteriebrigade beim Kreuzberge und der dritten
auf dem Tempelhofer Felde reihte . Am Donnerstag hielt
der Kaiser die große Frühjahrsparade über die Truppen
der Berliner und Spandauer Garnison ab , welcher Tags
darauf die Parade über die Potsdamer Garnison folgte.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden
wohnte an mehreren Tagen den glänzenden militärischen
Schauspielen bei . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog stattete am Dienstag Ihrer Majestät der Kaiserin
in Baden -Baden einen Besuch ab und erschien am Frei¬
tag zu den Bataillonsvorstellungen des Leib -Grenadier -
Regiments Nr . 109 in Karlsruhe .

Ueber das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen , Höchstweicher seit dem Beginn des Jahres
mit einer Halsaffektion zu kämpfen hat , waren in letzter
Zeit , namentlich in der auswärtigen Presse , minder
günstige Nachrichten in Umlauf . Dieselben entbehrten
erfreulicherweise der Begründung und wurden im „Reichs¬
anzeiger" in durchaus beruhigender Weise richtig gestellt .
Der zur Untersuchung der Krankheit herangezogene eng¬
lische Spezialist Morell Mackenzie konnte nach wieder¬
holter ärztlicher Prüfung das Urtheil abgeben , daß bei
zweckentsprechender Behandlung das Uebel in nicht zu
ferner Zeit beseitigt werden würde.

Der Bundesrath hielt am Donnerstag seine letzte
Plenarsitzung vor dem sFeste ab , um , wie man glaubt ,
erst in der zweiten Juniwoche wieder zusammenzutreten.
In der Sitzung erhielten die vom Reichstag am Mili¬
tärreliktengesetze vorgenommenen Aeuderungen und der
Vertrag zur Unterdrückung des Branntweinverkaufs an
die Nordseefischer die Zustimmung. Außerdem beschäf¬
tigte der Bundesrath sich in dieser Sitzung mit mehreren
auf Elsaß-Lothringen bezüglichen Gesetzentwürfen, u . A .
auch mit demjenigen über die Einführung der Gewerbe¬
ordnung in den Reichslanden.

Am Mittwoch trat der Reichstag seine Pfingstferien
an , nachdem die Vorlage über die Reform der Zucker¬
steuer einer Kommission überwiesen worden war. Die
Kommission für die Branntweinsteuer beendigte am Mon¬
tag die erste Lesung der Vorlage und begann Tags
darauf die zweite Lesung , welche am Mittwoch unter Be¬
stätigung der wesentlichen Beschlüsse der ersten Lesung
zum Abschluß gebracht wurde. Vorbehalten blieb die
Beschlußfassung über die Nachsteuer, die erst nach der
Wiederaufnahme der Reichstagsverhandlungen erfolgen soll.

Die badischen Land stände sind durch Allerhöchste
Entschließung vom 25. Mai zu einer außerordentlichen
Tagung einberufen worden , die am 7 . Juni ihren An¬
fang zu nehmen hat.

Vom Kaiser von Oesterreich wurde am Donnerstag
die Session des ungarischen Reichstags geschlossen. Die
vom Kaiser verlesene Thronrede äußerte sich mit Befrie¬
digung über die Stärkung der Wehrfähigkeit und über
den zwischen beiden Reichshälften erzielten Ausgleich,
worin die wichtigsten und zugleich erfreulichstenResultate
der Tagung beruhen. Die Thronrede gab ferner der
Hoffnung auf die fernere Erhaltung des Friedens Aus¬
druck. Auch das österreichische Abgeordnetenhaus hat
seine Thätigkeit beendigt und sich bis zum Herbste vertagt.

Die Arbeiterbewegung in Belgien ist noch beständig
im Wachsen begriffen ; der Schauplatz der Streikbewegung
erstreckt sich nunmehr von Tournai bis nach Lüttich und
Verviers , während in den Jndustriecentren im Innern
des Landes, in Brüssel, Gent, Löwen u . s. w . eme be¬
denkliche Gährung herrscht . Da man fürchtet, die Pfingst-
feiertage könnten die Bewegung auf ihren Höhepunkt
führen, hat die Regierung die Einberufung zweier Klassen
der Reserve beschlossen .

Eine aufregende Woche hat die französische
Hauptstadt hinter sich. Die Lösung der Minister¬
krisis stieß auf hartnäckige Schwierigkeiten , so daß,
wenn man glaubte, daß ein Versuch zur Neubildung des
Kabinets schon nahezu geglückt sei, er wieder an der Un¬
vereinbarkeit der republikanischen Gruppen scheiterte. Zu
der Aufregung über die lange Dauer des politischen In¬
terregnums kam der erschütternde Eindruck des Brandes
in der Komischen Oper. Die letzten Pariser Nachrichten
lassen die Bildung eines Ministeriums Rouvier voraus¬
sehen .

In England haben die Pfingstferien des Parlaments
eine Pause in die Berathung der irischen Strafrechts¬
novelle gebracht . Die Berathung ist bis zur Erledigung

des Artikels 2 der Regierungsvorlage gediehen . Zu leb-
hasten Ovationen von Seiten der Londoner Bevölkerung,
die sich bereits auf das Regierungsjubiläum der Königin
rüstet , gab am Dienstag die Feier des Geburtstages Ihrer
Majestät Anlaß. Dagegen sprach sich der intransigente
Sinn der irischen Ligisten in dem Beschlüsse des Dubliner
Gemeinderaths ans , der kirchlichen Festfeier zum Jubi¬
läum der Königin fern zu bleiben .

Nach langen Verhandlungen ist die englisch -türkische Kon¬
vention hinsichtlich Egyptens zustande gekommen . In Be¬
treff der Räumung Egyptens durch die englischen Truppen
setzt das Uebereinkommen fest, daß dieselbe innerhalb drei
Jahren erfolgen soll, unter der Voraussetzung, daß daraus
keine Gefahr für die Sicherheit Egyptens entsteht ; auf die
Dauer von zwei weiteren Jahren behält England die
Ueberwachung der egyptischeu Heeresverhnltnjffe. Die
Mächte werden eingeläden , die Unverletzlichkett des egyp-
tischen Gebiets anzuerkennen , welches in dem Falle er¬
neuter Ruhestörungen nur von englischen und türkischen
Truppen besetzt werden soll. — Ein Rundschreiben der
Pforte regt die Wiederbesetzung des bulgarischen Thrones
an . Das Rundschreiben weist auf die fortgesetzte Be¬
drohung des Friedens durch das Provisorium in Bul-
garien hin und gipfelt in dem Vorschläge , daß die Ka¬
binette einen oder zwei Kandidaten für den bulgarischen
Thron bezeichnen möchten.

Deutschland .
* Berlin, 28 . Mai. Seine Majestät der Kaiser

gedenkt mit den Mitgliedern der Königlichen Familie am
Montag, dem zweiten Pfingstfeiertage, dem Stiftungsfeste
des Lehr - Infanterie - Bataillons bei den Communs am
Neuen Palais bei Potsdam beizuwohnen . Mittags 12 Uhr
beginnt die Festlichkeit mit einem Gottesdienst. Hieran
schließt sich die Parade des Lehr - Jnfanterie-BataillonS
und demnächst die Speisung der Mannschaften unter der
Kolonade. Für die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften und die geladenen Gäste findet um 1^ Uhr im
Neuen Palais ein Diner statt.

— Die formelle Einladung zu der Festlichkeit bei Er¬
öffnung der Arbeiten am Nord - Ostsee - Kanal ist
dem Vernehmen nach den Bevollmächtigten des BundeS -
raths nunmehr zugegangen . An der Fahrt, welche Don¬
nerstag den 2. Juni von hier aus angetreten wird, nehmen
außer den stimmführenden Bevollmächtigten sämmtlicher
Bundesstaaten auch noch andere Mitglieder des Bundes¬
raches Theil.

Oesterreich-Ungarn .
8S Wien , 28 . Mai. Es ist ein merkwürdiges Zu¬

sammentreffen, daß zwei bedeutsame Akte sich in beiden
Reichshälften gleichzeitig vollzogen haben: in Oesterreich
ist, nach 36 Sitzungen, in welchen nicht weniger als 324
Redner zum Wort gekommen , die Budgetdebatte des
Abgeordnetenhauses geschlossen worden und mit der Voti-
rung des Finanzgesetzes für 1887 der sofortige Schluß
des Sessionsabschnitts möglich geworden , in Ungarn aber
hat der Kaiser die ganze Session mit einer Thronrede

4) Martha . Nachdruck Eb . te»,

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezkh - Bajza .
Antorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .

(Fortsetzung.)
II .

Während dieser Zeit blickte Martha sehnsüchtig aus dem Fenster
in den hübschen Garten hinunter und ihr lockiges Köpfchentauchte
bald auf der einen , bald auf der anderen Seite unter eifrigem
Spähen auf.

„Wie schön hier Alles ist"
, seufzte sie , doch fühlte sic sich

traurig in ihrer Einsamkeit und sie dachte an ihre ärmliche
Wohnung zurück, wo sie ihre Jugcndjahre zugebracht hatte , dachte
an ihre Mutter , die vor zwei Monaten gestorben war , an die
Reise, welche sie jüngst zurückgelegt hatte und die in ihrem Leben
die erste Veränderung und Zerstreuung gewesen war , sie dachte
an ihre bisherige Freiheit und an diese alte Frau mit dem kalten
und strengen Gesichte , von welcher sie mit solcher Verachtung be¬
handelt wurde, und ihr Herz zog sich krampfhaft zusammen.

„Warum darf ich nicht in den hübschen Garten hinuntergehen?"

Wie gern möchte ich herumlaufen und Blumen pflücken ! Wie
traurig ist dieses fremde Zimmer , worin nicht ein einziges be¬
kanntes Stück Möbel ist und wo keine Seele mich aufsucht, mit
der ich ein Wort sprechen könnte .

"
Bald sah sie durch das Fenster , bald zog sie ihr Köpfchen zu¬

rück und musterte ihre Stube , welche in dem nördlichen Flügel
des Kastells lag und wahrscheinlich als Gastzimmer verwendet
zu werden pflegte .

Als Martha eingetreten war , fand sie dieselbe schon wegen der
drückenden , schweren Luft keineswegs anziehend und behaglich ,
dock jetzt , wo die Fenster geöffnet waren , drang die frische , wobl-
thuende Luft herein , wodurch die Insassin sich mehr und mehr
nach dem Garten sehnte , um den kühlen Duft einzuathmen und
nach der langen Reise sich wieder bewegen zu können .

Nicht so sehr die Einsamkeit that ihr weh , als sie cs schwer
empfand, ihre Sehnsucht nicht stillen zu können . Sie war daran
gewöhnt , ihrem Willen zu folgen, und empörte sich daher bei dem
Bewußtsein, das Zimmer nicht verlassen zu dürfen.

„Weßhalb hat man mich schließlich in mein Zimmer geschickt ,
und wer hat mir verboten , in den Garten zu gehen ? Mir fällt
wirklich ein, daß davon gar nicht die Rede gewesen war , und ich
ohne Ursache hier sitze"

, so mvnologisirte sie , und indem sie zur
Thür trat , öffnete sie dieselbe und eilte hinaus .

Ein langer , mit Teppichen belegter Flur dehnte sich vor ihr
aus und da sie wußte , wo die Treppe sich befand, trat sie behut¬
sam hinaus . Alles war ruhig , und mit unhörbaren Schritten
schlüpfte sie den Flur entlang . die Stufen hinunter und befand
sich im Vestibül , wo eine Glasthür sie vom Garten trennte , in
welchem die schönen Blumen so verlockend sich ausbrcitcten .

Sie liebte die Blumen sehr und betrachtete dieselben als ihre
Freundinnen und Geschwister . In ihrem früheren Garten pflegte
sie ihnen Kosenamen zu geben und mit ihnen in ihrer kindlichen
Unschuld wie mit ihren Kameradinnen zu spielen. In diesem
Momente konnte sie dieselben als alte Gespielinnen an diesem
fremden Orte begrüßen .

Leise öffnete sie die Glasthüre , trat hinaus und schloß dieselbe
geräuschlos wieder . Sic athmete tief auf und sog die erquickende
Luft mit einer Wonne ein , als ob sie zu einem neuen Leben er¬
wachen würde . Sie blickte sich indessen kaum um , sondern eilte
nach dem belaubteren Theile des Gartens .

In dem Schatten der hundertjährigen Bäume wähnte sie sich
besser versteckt , als auf dem freien Raum vor dem Kastell , welcher
nur mit Blumenbeetenbedeckt war ; sie wollte mit Niemandem Zu¬
sammentreffen , der sie etwa nach ihrem Zimmer zurückweisen
könnte.

Mi ^ erhobenem Haupte und elastischen Schritten eilte sie in der
geradlinigen Allee vorwärts . Der an Freiheit gewöhnten Seele
des Mädchens that die Länge des unabsehbaren Weges wohl.
„Woher er führe, wie lang er sei, wo er ende ?" Diese Fragen
beschäftigten ihre Gedanken unterwegs ; ihre Schritte wurden von
Minute zu Minute rascher , ihr Blick gespannter und neugieriger .
Aus der breiten Allee führten zwar rechts und links schmälere
Pfade nach verschiedenen Theilen des Gartens , doch sie wich von
der geraden Linie nicht ab , da sie sich vorgenommen hatte , das
Ende desselben zu besichtigen.

Sie wußte , daß die Gegend waldigeTheile besitze , und folgerte

aus den in der Ferne so zahlreich sichtbaren Bäumen , daß der
Weg nicht nur bis zu dem Ende des Gartens , sondern vielleicht
auch in den Wald hineinführen würde . Welch' einen Genuß würde
es ihr bieten , in die Tiefe des Waldes einzudringen, in dem knie¬
hohen Grase herumzulaufen, Vogelnester zu suchen und Feld¬
blumen zu pflücken!" Allein in diesem großen, ihr noch fremden
Garten wagte sie es nicht . . . .

Immer eilender wurden ihre Schritte , ihre Phantasie trug sie
wie auf Flügeln , sie dachte an Nichts weiter , weder an die streng
blickenden, grünlichen Augen der alten Dame , noch an eine Ge¬
fahr , die ihr hier in dieser fremdenfllmgebung zustoßen könnte.

Indem sie sich vergnügt ihrer Freiheit freute , eiste sie vorwärts .
Endlich gelangte sie an das Ende des Weges, wo ein vergoldetes,
starkes Eisengitter sic stehenzu bleiben zwang . Jenseits des Gitters
zog sich eine Chaussee hin und trennte so den Garten von dem
Walde , dessen Anblick unserer Heldin einen tiefen Seufzer ent¬
lockte.

„Hier muß ja ein Ausgang sein !" fuhr es ihr plötzlich durch
den Sinn ; sie suchte denselben erst rechts , dann links. Auf der
rechten Seite hörte der mit dem Gitter parallel laufende Pfad
bald auf nnd verlor sich in das dichte , undurchdringliche Gebüsch ;
hier konnte also der Ausgang nicht sein , und indem sie sich links
wandte, suchte sie ihn mit ausdauernder Geduld.

Sie war vielleicht kauni zehn Minuten gegangen, als sie plötz¬
lich den Erfolg ihres Ausdaucrns vor sich erblickte, und ein Freu¬
denschrei entschlüpfte ihren Lippen . Sie stand vor einer offenen
Thüre und trat nunmehr auf den Fahrweg hinaus , den sie gleich
als denjenigen erkannte , auf welchem sic heute mit ihrem Vater
von der Eisenbahnstation aus gefahren war . Nur einige Schritte
und sie befand sich in dem Walde, wo ein schmaler Fußpfad sich
in Zickzackwendungen hinschlängelte . Singend und Blumen
pflückend hüpfte sie dahin ; vergessen war die Vergangenheit , die
trüben Tage und der Kummer, die Furcht und die Thräncn der
heutigen Stunden . Sie fühlte sich in ihrem Elemente, und als
sie so viele Blumen gepflückt hatte » als ihr zu genügen schienen ,
da setzte sie sich nieder und flocht aus Blumen und grünen
Blättern einen Kranz , denn sie sich in die Locken drückte : sie
fühlte sich als eine Königin des Waldes. (Fortsetzung folgt .)
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geschlossen. Das österreichische Finanzgesetz ist aus den
Berathungen mit einer Ausgabesumme von 537,221,802 fl.
und mit einer Einnahmesumme von 509,546,594 fl ., also
mit einem Defizit von 27,675,208 fl . hervorgegangen .
Es ist die alte Geschichte. Jeder einzelne Abgeordnete
wehklagt über die Ausgaben , aber jeder einzelne Abge¬ordnete thut sein Möglichstes , sie durch Wahrnehmung
seiner Kirchthurmsinteressen noch zu vergrößern und jeder
einzelne Abgeordnete sträubt sich, ihnen die entsprechende
Steigerung der Einnahmen gegenüber zu stellen : viel
ausgeben und wenig einnehmen — ein sichereres Rezept
für ein Defizit kann nicht geschrieben werden . Freilich
ist die Zerfahrenheit im Parlament noch weitaus größer
geworden , als sie je gewesen , und wir wollen die Majorität
nicht höher stellen als die Minorität , obgleich wir , mit
den selbstverständlichen Einschränkungen , behaupten möch¬ten , die Majorität sei im Ganzen besser als ihre einzelnen
Bestandtheile , während bei der Minorität das Umgekehrte
der Fall ist. Die Thronrede , mit welcher der Kaiser den
ungarischen Reichstag , der jetzt zum erstenmal sein refor -
mirtes Magnatenhaus in Aktion gesehen, geschlossen, ge¬denkt wohl mit freudiger Genugthuung der zu Ende ge¬
gangenen Parlamentarischen Campagne und speziell jener
„ herzerhebenden Einhelligkeit " , mit welcher der Reichstag
die zur Stärkung der Wehrkraft unerläßlichen schweren
Opfer gebracht , sowie mit derselben Freude des Neu¬
zustandekommens des Bündnisses zwischen den beiden
Reichshälften , der mächtigen Stütze der Friedenspolitik
des Reiches , endlich der gesteigerten Zuversicht , daß trotz
festester Wkhrung seiner Lebensinteressen der Friede ge¬
wahrt bleiben werde , aber sie nimmt auch keinen Anstand ,die Thatsache zu betonen , daß die Herstellung des Gleich¬
gewichts im Staatshaushalt nicht die erwünschten und
erhofften Fortschritte gemacht . Freilich verkennt sie das
Gewicht der Umstände nicht, welche die finanzielle Situation
so trübe gestaltet , den allgemeinen wirthschaftlichen Rieden
gang , die bedrohliche Weltlage und das „beschleunigte
Bemühen nach staatlicher Entwickelung " , und wenn die
ungarische Regierung weder jenen Niedergang abzuwenden ,
noch diese Weltlage zu beherrschen vermag , so darf man
wohl annehmen , daß eine finanzielle Besserung durch ein
langsameres Tempo in der Emporhebung Ungarns , so
weit dieselbe von oben zu beeinflussen , zu einem noch der
Berechtigung entbehrenden staatlichen Range gesucht werden
soll . Auch Rom ist nicht in einem Tage gebaut .

Belgien .
Brüssel , 28 . Mai . Die militärische Besetzung des

Maast Haies hatte den Zweck, der Staatsanwaltschaft
die Untersuchungen zu erleichtern , welche bei mehreren
Personen auf dem linken Flußufer unerläßlich geworden
waren . Dieselben haben stattgefunden und waren nicht
ohne Ergebniß . Man hat Bomben und andere Spreng¬
stoffe gefunden ; mehrere Verhaftungen sind vorge¬
nommen . Große Aufträge im Eisengewerbe sind Belgien
infolge der Arbeitseinstellung verloren gegangen . Im
Hennegau ist die Lage ruhiger geworden .

Frankreich.
Paris , 28 . Mai . Der „Temps " meldet , Rouvier sei

mit der Bildung des neuen Ministeriums nahezu
fertig . Infolge der Ablehnung der Deputirten der Ra¬
dikalen und der äußersten Linken , in das neue Ministe¬
rium einzutreten , beschloß Rouvier , ein rein opportunisti¬
sches Ministerium zu bilden , das gewissermaßen ein bloßes
Geschästsministerium werden würde . Jndeß hat Rouvier
die Hoffnung noch nicht aufgegeben , einige Mitglieder
der radikalen Linken zum Eintritt zu bewegen . Da
Rouvier den Auftrag erhielt , ein Ministerium ohne vor¬
wiegend politischen Charakter zu bilden , so wird Grevy ,wie das Gerücht geht , falls Rouvier mit seinem Versuche
scheitern sollte , den Senat um den Beschluß der Auf¬
lösung der Kammer ersuchen . Rouvier wird erst diesen
Abend dem Präsidenten Grevy die Ergebnisse seiner Ver¬
handlungen vorlegen .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Mai . Mit den Arbeiten auf der

hauptsächlich aus strategischen Zwecken gebauten Bahn
Riga - Pleskau , bezw . mit der Zweigbahn Dorpat -
Walk geht es sehr rasch von statten . Im nächsten Monat
soll bereits der Waarenverkehr auf der Strecke Dorpat -
Walk und ein paar Wochen später auch der Passagier¬
verkehr eröffnet werden . Die ganze Bahn ist 290 Werst
lang , sie hat 16 größere und 6 kleinere Stationen und
wird im nächsten Jahre vollständig fertig sein, dann soll
sie bis nach Pernau verlängert werden .

Serbien .
Belgrad , 27 . Mai . Kürzlich ist einer größeren Anzahl

bulgarischer Emigranten , welche daselbst seit einiger
Zeit ihren Wohnsitz genommen haben , der Befehl zuge¬
gangen , die Hauptstadt und das ganze Land innerhalb24 Stunden zu verlassen . Die Emigranten sollen die
ihnen gewährte Gastfreundschaft mißbraucht haben , in¬
dem sie sich in Jntriguen und Verschwörungen gegen die
Sicherheit des befreundeten Nachbarstaates einließen .

lz ! , i !

Asien .
* Nach einer Meldung aus einheimischer Quelle hatder Emir Abdurrahman erklärt , er werde selber in 's

Feld ziehen , wenn seine Generale den Aufstand der Ghil -
zais nicht schleunigst niederwersen .

— Im Sakaspigebiete , welches zum Generalgouverne¬
ment des Kaukasus gehört , werden die russischen Truppen be¬
ständig vermehrt . In Merw und im Bereiche der Achal -Tecke
sind turkmenische Milizen errichtet worden , leichte Reiterei unter
russischen Offizieren , die im Sicherheitsdienste an der persischenund afghanischen Grenze verwendet wird . Auf Vorschlag des
Generals Arzischcwsky , welcher dieserhalb in Petersburg gewesen
ist, will dir russische Regierung das fruchtbare Thal Atrek mit
Kosaken dcS Astrachanhecres besiedeln, um dort in der Nähe der

centralasiatischen Militärbahn zuverlässigere und für kriegerische
Verwendung geeignete Truppen beständig zur Hand zu haben .Man hofft wohl auch , hierdurch die Turkmenen der Steppe
schneller zum Ackerbau und ansässigen Lebensweise zu veranlassenund die Kosakenansicdelungen haben sich anderwärts als wirk¬
samstes Mittel zur Unterwerfung der kriegerischen Steppenvölkerbereits bewährt . Im April ist sodann für das Sakaspigebictauf Grund eines schon am 1 . Juli v . I . gefaßten Beschlusseseine selbständige Sappeurkomvagnie errichtet worden . Seit An¬
fang dieses Monats sollen aus Kaukasien Truppen von Baku
nach Michailowsk übcrgesetzt und dann auf der centralasiatischen
Bahn nach Süden hin weiter befördert worden sein . Auch im
Generalgouvernement Turkcstau scheint eine Borschiebung russi¬
scher Truppen aus dem Ferghanagebietc nach der Grenze der
afghanischen Provinzen Badakschan und Wachau stattgefunden
zu haben . Diese beiden Provinzen sind ziemlich unabhängig von
der Regierung des Emirs zu Kabul , und der Gouverneur von
Badakschan , Abdullah Chan , gilt für russenfreundlich und unzu¬
verlässig . Die indische Regierung hat deshalb Offiziere nach
Kaschmir entsendet , um die weiteren Vorgänge im Pamirhoch¬
lande zu beobachten , da von Badakschan gangbare Paffe nach
dem Thale von Kaschmir führen und die Anwesenheit russischer
Truppen in jenen entlegenen , aber der indischen Grenze unmit¬
telbar vorliegenden Gebieten deshalb ihre Aufmerksamkeit erregt .

Zeitungsstimmen
Ueber die Zuckersteuervorlage und ihre Aussichten schreibt

der „ Hannove r 'schc Courier " : „ Darin stimmen alle Die -
jenigen , welche die Schwierigkeiten kennen , die sich einer Kodifi
kation dieser Materie entgegcnthürmcn , mit Herrn 1>r . v . Ben¬
nigsen überein , daß wir auf diesem Gebiete ein so vortrefflich
ausgearbeitetes Gesetz noch nicht gehabt haben ; cs ist nicht von
einem büreaukratischen , sondern von einem umsichtigen und ent
gcgenkommendcn Geiste beherrscht , der von fiskalischer Peinlichkeit
und Aengstlichkeit weit entfernt ist. Ein so uneingeschränktes , aber
wohlverdientes Lob ist einer Regierungsvorlage seit langer Zeit
nicht gespendet worden , und es wird dem Staatssekretär l)r . Ja >
cobi zu nicht geringer Befriedigung gereichen, daß sein Entwurf
eine solche Aufnahme gefunden hat . Es darf als sicher betrachtet
werden , daß auf Grund dieser Vorlage trotz aller Sonderintercfsen ,
welche sich geltend machen , eine Verständigung erreicht wird .

"
In Erörterung der Frage , was aus den deutschen Kolonie «

werden wird , schreibt die „ Staatsbürger Zeitung " u . A . :
„ Es gab früher eine Redensart : „ Der Deutsche ist der beste Ko¬
lonist , aber zu Politischen Erwerbungen über See unfähig ; der
Franzose ist politisch thätig , ist aber kein Kolonist ; der Engländer
aber versteht beides ." Das Wort ist für die Franzosen ziemlich
zutreffend , auch für die Engländer im Allgemeinen , obwohl diese
gern sich nur die Früchte deutsche» Kolonistenfleißes Eigneten
und ihre Flagge darauf setzten. Falsch aber ist das Wort füruns Deutsche : es war eine englische Legende, die nun endlich be¬
seitigt ist : das gewaltige Kamcrungebiet mit seinen ungeheueren
Naturschätzen , das kleine Togogebiet an der Sklavenküste mit
seinem regen Handel , Südwcstafrika ( Lüdcritzland , Herero - , Da -
mara -, Namaqualand ) mit seinen zahllosen Viehherden , Ostafrika
mit seiner entstehenden Ptantagenwirthschaft , Neu - Guinea mit
seinem gewaltigen Holzrcichthum sind deutsches Gebiet . Man
wird sich in Deutschland allmählich an den Gedanken gewöhnen
müssen , daß Deutschland nicht nur in Europa liegt . Daß diese
Gebiete einer gesunden Entwickelung entgegcngehen , ist unzweifel¬
haft ; denn sie sind kein Kunstprodukt töie die französischen Ko¬
lonien , keine Stätte gewissenloser Ausbeutung nach englischem
Schnitt , sondern , wie sie naturgemäß durch Faktoreien entstanden
sind , abgesehen von Ostafrika und Neuguinea , so sollen sie sich
auch auf dieser Grundlage naturgemäß weiterentwickeln . . . . .
Die überseeischen Unternehmungen sind in gesunder Entwickelung
dank der umsichtigen Politik der Reichsregierung , die sich nicht in
abenteuerliche Unternehmungen stürzt . Darin liegt auch im
Voraus die Gewähr für einen ersprießlichen Fortgang .

" !

HroßherzogHum Waden .
Karlsruhe , 29 . Mai .

L (P o st a li s ch e s .) Vom 1 . Juni ab können aus Deutsch¬
land nach Tanger ( Marocco ) , sowie umgekehrt , Zahlungen bis
zum Betrage von 500 Franken im Wege der Postanweisung be¬
wirkt werden . Bei der Einzahlung in Deutschland beträgt die
Gebühr 20 Pf . für je 20 M . , mindestens jedoch 40 Pf .

§ ( Das Telephon beim Gewitter . ) Mit Bezug auf
die Nachrichten hiesiger Blätter über die zerstörenden Wirkungen ,
welche der Blitz am 25 . d . M . in den Fernsprcchleitungen unserer
Stadt hcrvorgcbracht haben soll , geht uns von unterrichteter
Seite die Mittheilung zu , daß eine Beschädigung der Fernsprech¬
anlage überhaupt nicht stattgefunden hat . Es sind nur in ein¬
zelnen Leitungen die zum Schutz der Apparate dienenden sog.
Spindelblitzableiter in Thätigkeit getreten und haben durch Ad -
schmclzen der zu diesem Zweck angebrachten feinen Drähte die
Sprechstellen ausgeschaltct , so daß für die Dauer des Gewitters
die Einrichtungen vor ferneren elektrischen Entladungen geschützt,
aber außer Verkehr gesetzt waren . Die Thatsache , daß nach jedem
Gewitter eine Anzahl von Sprechstellen nicht mehr mit dem Ver¬
mittlungsamt in Verkehr treten können , bis ein technischer Be¬
amter des Fernsprechdienstes die Apparate wieder in Gang ge¬
bracht hat , ist also weit entfernt davon , etwas Beunruhigendes in
sich zu bergen , sie liefert vielmehr den erfreulichen Beweis von
der zuverlässigen Wirksamkeit der in jedem Fernsprechgehäusc an¬
gebrachten Blitzschutzvorrichtuugen . Wenn man berücksichtigt,
daß nicht bloß die Sprcchstellcn in der beschriebenen Weise gegen
Gewitterentladungen geschützt sind , sondern auch jeder einzelne
Rohrständer , wie sie ;zum Tragen der Fernsvrechlcitungen auf
den Dächern befestigt werden , mit einer gutleitendcn Erdvcrbin -
dung versehen ist, so findet man die neuerdings in allen größeren
Städten gemachte Wahrnehmung begreiflich , daß die Fernsprcch -
einrichtung den besten Schutz gegen Blitzbeschädigung gewährt .

H Ans dem Kreise Baden , 28 . Mai . ( Farrenmarkt .— Landwirtschaftlicher Bericht .) Die seit einigen
Jahren regelmäßig stattfindeuden Farrenmärktc in Bühl erfreuen
sich einer großen Frequenz und cs ist in einem großen Theile
der Gemeinden unseres Kreises zur Uebung geworden , daß man
den Wechsel mit Zuchtstieren , beziehungsweise den Neuankauf
von solchen , auf die Zeit des Bühlcr Marktes einrichtet . Von
bedeutenden Farrcnhändlcrn aus dem Obcrlande sind dort immer
eine größere Anzahl Originalthiere der Simmenthaler Raffe aus¬
gestellt , so daß den Gemeinden Gelegenheit gebeten ist . gutes
Zuchtmaterial zu erwerben . Durch die Bühlcr Märkte sind für
viele Gemeinden Originalthiere erworben worden , in denen wir
heute — ohne diese Kaufsgelcgenheit — nur zweifelhafte Zucht -
stiere hiesiger Zucht finden würden , und es läßt sich nicht ver- 1

kennen , daß diese Märkte Vieles zur Weitcrentwickclung unsererViehzucht beitragen . Der nächste Bühlcr Farrenmarkt findetDonnerstag den 2 . Juni im städtischen Holzhofe dortfelbst stattund dürfte derselbe , nach den Zusagen der Farrenhändlcr , einegroße Zahl guter Zuchtthiere aufwrisen . — Der Maimonatscheint vom Anfang bis zum Ende nur ungünstiges Wetterbringen zu wollen , doch haben wir bis jetzt keine Frostnächtezu verzeichnen , trotzdem das Thermometer mehrmals auf einemsehr niedrigen Wärmcstand angelangt war , so daß man mitgrößter Besorgniß dem kommenden Morgen entgegensetzen mußte .Die Reben sind in der Entwickelung noch sehr weit zurück. DerGescheineausatz ist lange nicht so groß wie im vorigen Jahre ;aber wenn sich das Vorhandene gut entwickelt , könnte man dochnoch auf eine mittlere Weinernte rechnen . Die Bodenbearbeitungin den Weinbergen ist bei der stets nassen Witterung fast unmög¬lich und wird sich , beim Eintritt von wärmerem , trockenem Wetter ,alles sehr zusammcndrängen . Für die Entwickelung der Wicscn -gräser wäre die feuchte Witterung schon gut ; aber die stets sehrniedrige Temperatur hat auch darin einen Stillstand gebracht ,so daß auch der Heugrasschnitt nicht so reichlich ausfallen wird ,wie mau dies anfänglich gehofft hatte . Die Viehprcise sind imSteigen begriffen , hauptsächlich ist schönes Jungvieh sehr gesucht.Milch - und Läuferschweine haben die hohen Preise bis jetzt ge¬halten , dagegen sind die Preise für Mastschweine etwas zurück¬gegangen . — Der Oosgauverband hat vor einigen Wochen eineAnzahl norddeutscher Originaleber cingeführt und versteigert , diezu mäßigen Preisen Absatz gefunden haben und es steht außerZweifel , daß durch die Einführung guter Zuchteber unsereSchweinezucht bedeutend gewinnen wird . Schweinezucht ist jaheute eine der lohnendsten Betriebszweige für den Kleingrund¬besitzer und sind auch deßhalb unsere landwirthschaftlichcn Ver¬eine eifrig bestrebt , diesen Betriebszweig zu heben und ihrenBereinswitgliedcrn entsprechende Belehrung darin zu geben . DerLandwirthschaftliche Bczirksvcrein Gernsbach hat am letztenSonntag im Gasthaus „ zum Waldhorn " in Gausbach eine Be¬sprechung über Schweinezucht abgehalten , für die Herr Land -
wirthschaftsinspcktor Junghanns von Aspichhof den einleitendenBortrag übernommen hatte . Diese Versammlung war zahlreichbesucht und cs darf sicher erwartet werden , daß die praktischenAuseinandersetzungen des Redners Veranlassung zu manchen Ver¬besserungen im dortigen Schweinczuchtsbetricb geben werden . Esist dort vor Allem auch die Einführung besserer , mastfähigererRassen ins Auge zu fassen ; denn so jange das Zuchtmaterialmangelhaft ist, ist auch der Zuchterfolg nur wenig günstig . DieEinrichtung besserer Schweinestallungen ist in jener Gegend un¬seres Kreises ebenfalls eine Hauptbedingung zum erfolgreichenBetriebe der Schweinezucht .

— Heidelberg , 28 . Mai . (Bürgerausschußsitzung .— Vortrag . — Fröbel - Verein .) In der gestern Nach¬mittag abgehaltenen Sitzung des Bürgerausschusses kam außerder Ernennung eines neuen Sparkasstcrs , welche Angelegenheitnach dem Anträge des Stadtraths erledigt wurde , die Bergbahn -
Frage zur Beschlußfassung . Das Ergebniß der fast dreistündigenBerathung ist schon mitgetheilt worden . — Auf ihrer Durch¬reise von Koburg kommend , woselbst sie der 17 . Generalversamm¬lung der Gesellschaft für Volksbildung angewohnt , hielt FrauProfessor Weber aus Tübingen gestern Vormittag im Museums¬saale einen Vortrag über „die sittliche und geistige Erziehung derFrauen , eine Bedingung des Volkswohles "

. Der Vortrag hattesich einer zahlreichen Zuhörerschaft , besonders natürlich vonSeiten der Damenwelt zu erfreuen . — Unter Vorsitz des HerrnStadtpfarrers Schwarz fand gestern Abend in der „Harmonie "
die Jahresversammlung des Fröbel -Vereins statt , in welcher der
Voranschlag für 1887,88 , sowie der Rechenschaftsbericht für das
abgelaufene Jahr zum Vortrag kam.

Vom ' Bodensee , 28. Mai . (Gewitter . — Hei¬ligenberg . — Märkte . ) Vorgestern Nachmittag zwischen3 und 4 Uhr zog ein Gewitter aus Südwest nach Nordostüber das Höhgau . Nach mehr oder weniger heftigen Detonationen
folgten darauf an einigen Orten — wie beispielsweise unweit der
Ncllcnburg — wiederholte Regengüsse . Die Temperatur ging bis
zu 4 - 8 Gr . R . herab . — In dem bekannten Luftkurort Hciligcn -berg wird in den ersten Tagen des nächsten Monats eine größereZahl von Fremden erwartet . Dieser Ort liegt von der Eiscn -
bahnstatioij Pfullendorf 3 und von den Landungsstcllen der Bo -
denseedampfschiffe — Meersburg und Uhldingen — ebenfalls 3
Stunden entfernt » auf einer nordöstlich vom Bodcnsee befind¬
lichen Molassegebirgswclle 2500 Fuß über dem Meer und 1000
Fuß über dem Spiegel des Bodensees , mit einer der schönstenund reizendsten Fcrnsichten auf den Bodensee und die ganze Ge¬
birgskette der Bayrischen , Tiroler und Schweizer Alpen , ebensoeinen Theil des Schwarzwaldes und den schwäbischen Jura . Nach
Nord und Ost ist Heiligenberg von den bis in unmittelbare Nähedes Ortes herantretendcn Fürst !. Fürstenbcrgischen Tannen - und
Buchenwaldungen und den Fürst ! . Parkanlagen eingeschlossen,welche sämmtlich die besten und wohlgepflegtesten Spazierwege ,
Aussichtspunkte , Ruheplätze rc. bieten . Die Luft ist erfrischend ,staubfrei und sauerstoffreich . — Auf dem jüngsten Getreidemarkt
in Villingen wurden die Vorräthe von Korn (199 Ztr .) rasch
verkauft . Der Mittelprcis desselben belief sich auf 10 M . 45 Pf .und der Aufschlag betrug 33 Pf . Auf dem Markte zu Hilzingen
war die Zufuhr von Weizen 210 , der Verkauf 194 Dztr . , der
Mittelprcis 19 M . 4 Pf . In Stockach belief sich der Verkauf
von Korn auf 240 Dztr . und dessen Durchschnittspreis 19 M .54 Pf . In Saulgau wurden verkauft 457 Ztr . Korn zum Preis
von 9 M . 90 Pf . per Zentner ( Aufschlag 15 Pf . ) und 59 Ztr .
Hafer (Preis 5 M . 15 Pf .) . In Ravenburg verkaufte man 595
Ztr . Korn (Mittelprcis 9 M . 95 Pf .) , 25 Ztr . Weizen (Auf¬
schlag 19 Pf . ) und 220 Ztr . Hafer ( Preis 5 M . 45 Pf . ) . Auf
dem Markte zu Freiburs i . B . war der Durchseynittspreis für
Weizen 19 M . 58 Pf . und für Hafer 13 M . 58 Pf . per 100 Kilo .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsrnher Pfingstsonntag , 29 . Mai . 76 . Ab .-Vorst . :

„Die Meistersinger von Nürnberg " , Oper in 3 Aufzügen,von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .
Pfingstmontag , SO- Mai . 77 . Ab . -Vsrst . : „Prinzesst » Gold¬

haar ", Zaubermärchcn mit Gesang und Tanz in 5 Bildern und
einem Vorspiel von Ludw . Raupp . Musik von Gust . v. Rößler .
Anfang Uhr .

In Bade « : Mittwoch , 1 . Juni . 31 . Abonn .-Vorst . : „Mar¬
garethe " , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen von Jules Barbier und Mich . Carrö . Musik von CH .
Gounod . Anfang 6 Uhr .

! ^ ?
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O Vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtesterTheil der ^
0 Kaiserftratze , gegenüber der Jnfauteriekaserue , nächst dem In -
^ stizpalast und dem Theater , 40 Zimmer vollständig neu und ^
T komfortabelder Nenzeit entsprechend eingerichtet. :
V große elegante Restaurations -Lokalitäten, viel besuchtes und v
ö hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . H

0 E .489 .6 . 0
VQOOOOOOOOOOOO < 2 < SOO < 2 OOOOOO

I ziiläkix
I »Ig>.

Kail «ni> Luftkurort Kirnhaldru
Schwarzwald, über drm Meere,im bad .

li>se !ib » Iin -
8ti>Uou

Keerioue« .
_

' llPZ _
empfiehlt sich durch seine reizende geschützte Lage inmitten üppiger Buchen- und
Tannenwaldunaen . Erquickende Bergluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬
sichten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Kuh - u . Ziegenmilch , Molken.
Dampf - , Douche - und Wannenbäder . Jagd u . Fischerei . Gesunde Wohnungen.
Gute Küche , reine Weine. AufmerksameBedienung . Billigste Preise . Pension
incl. Zimmer X - 3 .— bis X - 5 .— . Fahrgelegenheit stets in Kenzingen und bei
Anzeige vom Bade selbst . Näheres crtheilt der Besitzer ^ <- » » 88.

Telegramm-Adresse Kirnhalden—Kenzingeu . E .358 .5.

Baselland — Station Länfelfingen — (Schweiz ) .
(2500 Fuß über Meer .)

Eröffnet mit Sonntag den 22 . Mai 1887.
Seit letztes Jahr bedeutend vergrößert.

Es empfiehlt sich bestens E .612 .3.
( kl 2205 tz) 4k - ,4 «krrr » > - i- z < 1 »rrivr1x -

Abgepatzte
weiß und crSme

Gardinen
Alle Arten

nach Meter ,
in den besten Qualitäten und
neuesten Desfins,

Leinene Spitze « und Stickereien ,

Bettdecke «, Läuferstoffe ,
Vorlagen, Teppiche billigst ,

und einzelne Sachen stets
unter Fabrikpreis , E .526 .5.

empfiehlt bestens
Uik- ioi , ILsolorill »« ,

Kaiserstr. 141 , nächst d . Marktplatz .

" '" ' Landsitz.
Für 9000 ^ ist feil ein in einem

reizend gelegenen Luftkurort der
Rheinpfalz ( Eisenbahnstation) be¬
findliches zweistöckiges schönes
Wohnhaus mit Hof u . Garten.
Dasselbe enthält 11 Zimmer mit
2 Küchen , Balkon , 1 Mansarde
rc . , steht von 3 Seiten frei und
bietet bei prächtiger Aussicht in
das nahe Gebirge einen sehr ge¬
sunden und angenehmen Landsitz .
Auskunft erhalten Selbstkäufer
durch dasvermittlungsgefchäft
fürLiegenschafts -Verkehrvon
Albert Notzinger in Freiburg
iB . ( k .2387 . tz.)

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffmtliche Zustellungen .

F .731 .2. Nr . 6996 . Mannheim .
Die Stadtgemeinde Mannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Bräunig in
Mannheim , klagt gegen den Handels¬
mann Adolf Kalter von da , z . Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , unter
der Behauptung , der am 8 . Mai 1872
zwischen der Klägerin und dem Land-
wirth Johann Jakob Langenbach
dahier abgeschlossene , aus den jenseits
des NeckarsgelegenenBauplatz2 kV 1 . 18
bezügliche Kaufvertrag sei , nachdem
weder Langenbach selbst noch dessen
in Besitz und Gewähr ihres Eheman¬
nes eingewicsene Witwe am Kaufpreise
Etwas bemhlt , auf Klage der Stadt -
semeinde gegen Letztere durch Urtheil
der 1. Eivilkammer dieses Landgerichts
vom 21 . April 1880 für aufgelöst er¬
klärt worden , in Folge dieses Urthcils
kehre die fragliche Liegenschaft frei von
allen Lasten und Pfandrechten des ge¬
nannten Käufers und seiner Rechts¬
nachfolgerin m das Eigenthum der
Stadtgcmeindc zurück, und es seien da-

236 , am 13. Oktober 1876 über 300 M .
43 Pf . und 40 M . Kosten , und 5 . im
Pfandbuch Bd . 73, Blatt 332 , am Ä .
November 1876 über 300 M . 4 Pf .
gefertigten Einträge zu streichen , mit
dem Antrag auf Verurthcilung des
Beklagten , die bezeichneten Einträge
im Pfandbuch der Klägerin streichen
zu lassen , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Eivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch , 30. November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 18 . Mai 1887.
Bitzel .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F . 73S.2. Nr . 7894 . Lörrach . Jakob

Vögtlin von Mappach , vertr . durch
Agent Krebser hier, klagt gegen den an
unbekanntem Ort abwesenden Schuster
Jakob Geitlin ger von Mappach , aus
Miethzins vom 1 . September 1883 und
für Leistung von Kost und Wohnung
vom Jahr 1884 an , mit dem Anträge
auf Vcrmtheilung des Beklagten zur
Zahlung der Restforderung mit 244 M .
und 5 °

o Zins vom Klagzustellungstag,
und ladet den Beklagten zur Verhand¬
lung über diese» Anspruch vor Großh.
Amtsgericht hier zu dem von diesem
auf 29 . September d . I . , Vorm .
8"fl Uhr , bestimmten Termin . Zum
Zweck der Zustellung wird dieser Klag¬
auszug sammt Terminsbestimmung öf¬
fentlich bekannt gemacht . Lörrach , den
24. Mai 1887 . Der Gerichtsschreiber:

tApPel .
Aufgebot.

F .721 .3. Nr . 4839. Durlach . Die
Erben des Landwirths Friedrich Engel
von Königsbach , nämlich : Friedrich
Engel Witwe , Jakob Friedr . Engel ,
Christine Kraus , Elisabetha Halbrock ,
Johann Engel , Luise Folter, Katha¬
rina Löffel , Karolina Fleck und Wil¬
helmine Engel , sämmtliche vertreten
durch Jakob Friedrich Engel von Kö¬
nigsdach , besitzen auf der Gemarkung
Königsback in ungetheilter Gemein¬
schaft nachverzeichnete Liegenschaften ,
deren Erwerb nicht zum Grundbuch
eingetragen ist : 11 a 23 m Acker im
Tauchenschuß, neben Johann Fränkle
in Trais und David Bürk , 3 » 39 w
Acker im Kirchberg, neben von St . An¬
dre und Johann Schaubhut .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - u . Unterpfands-
büchcrn nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solche spätestensin dem auf

K Mittwoch den 13 . Juli l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angcmel-
dctcn Ansprüche den Antragstellern ge¬
genüber als erloschen erklärt würden.

Durlach , den 21 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Si gmund .

Verschollenheitsversahreu .
F . 728. 1 . Nr . 5662 . Wies loch .

Josef und Margaretha Müller von
St . Leon , welche im Jahre 1852 nach
Amerika ausgewandert sind und seit
dieser Zeit keine Nachricht mehr von
sich gegeben haben , werden aufgcfordcrt,

innerhalb Jahresfrist
sich bei Gr . Amtsgericht Wiesloch zu
melden , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren erb¬
berechtigten Verwandten fürsorglich in
Besitz gegeben würde.

Wiesloch , den 23 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
F . 742. 1 . Nr . 4444 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
Es werden nunmehr die Erben des

Johann Brö dl in von Dossenbach , als :
Katharina Schmidt , Barbara Schmidt ,
Jakob Schmidt , Fritz Schmidt , Anna
Maria Schmidt, Christian Schmidt u.
Leonhard Schmidt in Dossenbach , bczw .
deren Rechtsnachfolgerendgiltig in den
Besitz des zu theilrndim Bcru -ögens des
verschollenen Johann Brödlin einge¬
wiesen .

Schopfheim, den 25 . Mai 1887.
Der Gerichtsschrciber:

Hauser .
Entmündigung.

F .760 . Nr . 7884 . Rastatt . Der
ledige Anton Müller von Durmers¬
heim wurde durch Gerichtsbeschluß vom
9. d . Mts . , Nr . 7026, wegen bleibender
Gemüthsschwächc entmündigt.

Rastatt , den 23 . Mai 1887 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Engelberth .
Erbeinweisungen.

F .593. 3 . Nr . 4942 . Radolfzell .
Die Witwe des Fabrikarbeiters Engel¬
bert Frist , Anna , geb . Felix in Arien ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlasscnschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einwendun¬
gen sind binnen 3 Wochen geltend
zu machen , indem sonst dem Gesuche
stattgegeben wird.

Radolfzell, den 11 . Mai 1887 .
Gr . Amtsgericht, Gerichtsschreiberei.

Häusler .
F .556 . 3 . Nr . 7071 . Bruchsal .

Kaufmann Friedrich Hol och in Bruch¬
sal hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Elise, geb . Junker , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
sofern nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden.

Bruchsal, den 10. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

F .607. 2. Nr . 25,963 . Mannheim .
Großh . Amtsgericht IH hat heute fol¬
genden Beschluß erlassen :

Die Witwe des zu Ladenburg ver¬
storbenen Sattlers Ludwig Wilhelm ,
Barbara , geb . Bechtold , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr deS Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht. Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird,

Mannheim , den 11 . Mai 1887 .
C . Waacnmann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Erbvorladungen.

E . 642. Eppingen . An dem Nach¬
lasse der am 7 . Mai d . I . verstorbenen
Karl Scherzer Witwe, Christine, geb.
Billmann von Berwangen , sind deren
vermißte, nach Amerika ausgewanderte
Kinder : Martin , Elisabethe und Karl
Scherzer , erbberechtigt . Diese werden
aufgefordcrt,

binnen 3 Monaten
bei den Verlassenschaftsverhandlungen
sich zu bethciligen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt werden würde, wie
wenn die Aufgefordertcn zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Eppingen , den 26 . Mai 1887 .
Großh . Notar-

Schäfer .
E .S59. Grießen . Bernhard Ind¬

iek ofer , ledig von Weisweil , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , ist an dem

Nachlasse der Martin Saurer Witwe,
Franziska , geb. Jndlckofer von Wns -
weil, erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zur Bermo-
gensaufnahme und zu den Erbthei-
lungsverhandlungcn innerhalb der Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen,»daß wenn
er in dieser Zeit nicht erscheint , die
Erbschaft Denen zugetheflt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Grießen , den 27 . Mai 1887 .
Großh . bad . Notar

Kurrus .
E .648 . Krozingen . Zur Erbschaft

des am 24 . Februar 1887 verstorbenen
Stefan Stöckle von Biengen sind die
Kinder und Abkömmlinge seiner am
8. Mai 1881 zu St . Genevicve (Mis¬
souri ) verstorbenen Schwester, Victoria
Stöckle , gewesene Ehefrau des Johann
Sennerich , berufen , welche sich alle
in Amerika befinden und theils gestorben
sein sollen .

Der Aufenthaltsort von Josef , Lud¬
wig , Johann B « ptist und Philipp
Sennerich , die in Biengen geboren
sind , ist dahier unbekannt ; dieselben oder
ihre ehelichen Abkömmlinge werden da¬
her zur Vermögensaufnahme und zu¬
gleich zu denErbtheilungsverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Dr6 >.n - Mgetheilt wird , welchen sic zu¬
käme, wenn die 'BsrLoladencn zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr- av ' Leben
gewesen wären .

Krozingen , den 26 . Mai 1887.
Großh . Gcrichtsnotar

Th . Andlauer .
E .658 . Mosbach . Jakob Denz ,

Hammerschmied von Ncudenau , dessen
Aufentsaltsort unbekannt ist , ist mit
zur Erbschaft seiner verstorbenen Schwe¬
ster , Georg Michael Herrmann Witwe,
Karolina , geborneDenz von Ncudenau,
berufen.

Derselbe wird andurch zu den Erb -
thcilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint, die Erbschaft
Denen wird zugethcilt werden, welchen
sie zukämr , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 22 . Mai 1887.
Großh . Notar

Bender .
E .640. Rastatt . Karl Loth von

Stollhofen , welcher nach New -Aork
ausgewandert sein soll, aber seit länge¬
rer Zeit vermißt ist , ist zur Erbschaft
in den Nachlaß seiner in Bischweiler
ledig verstorbenen Schwester Josefa
Loth von Stollhofen mitbcrufen und
wird aufgefordcrt ,

innerhalb drei Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 25 . Mai 1887 .
Großh . Notar

Glattes .
E .472.2. Lörrach . Franz Josef

Brugger von Herthcn , geboren am
1 . November 1851 , seit 7. Januar
1878 hicrlands vermißt , ist am Nach¬
lasse seiner am 14 . März 1887 ver¬
lebten Mutter , der Landwirth Johan
nes Brugger Witwe , Agathe , geborne
Müller von Herthen , miterbbercchtigt .

Derselbe und beziehungsweise dessen
Nachkommen werden zu fraglichen
Thcilungsverbandlungen u . Empfang
nähme ihres Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
von heute mit dem Androhen anher
vorgeladen, daß im Falle sie sich nicht
melden, die Erbschaft Denen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie, die Vorgeladenen , beun Erb-
anfalle gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Lörrach, den 2. Mai 1887 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
E .471.2. Lörrach . Die Geschwister

Jakob August Haurin und Bertha
Haurin , verwitwete Friedrich Escher
von Oellingen , welche nach Amerika
ausgewandcrt und Hierlands vermißt
sind , sind am Nachlasse ihrer am 23.
Februar 1887 zu Oetlingen verstorbenen
Tante , der ledigen Näherin Elisabethe

Haurin , miterbberechtigt .
Genannte Geschwister Jakob August

und Bertha Haurin und beziehungsw.
deren Nachkommen werden zu fraglichen
Theilungsverhandlungenund Empfang¬
nahme ihres Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
von heute an mit dem Androhen vor¬
geladen , daß im Nichtanmeldungssalle -
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladenen, beim Erbanfall gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 3 . Mm 1887 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
Handelsregistereinträge.

F .706. Nr . 2799. Pfutlendorf .
Unterm Heutigen wurde im diesseitigen
Firmenregister folgender Eintrag er¬
wirkt:

Inhaber der Firma Adolf Stecher
ist Dreher Adolf Stecher von hier. Der¬
selbe lebt mit seiner Ehefrau in allge¬
meiner Gütergemeinschaft, die sich auf
bewegliches und unbewegliches , jetziges
und zukünftiges Vermögen bezieht .

Pfullendorf, den 17. Mai 1887 .
, Großh. bad . Amtsgericht.

Puchclt .
F .685. Nr . 5331 . Radolfzell . Zu

Ordn .Z . 90 des Einzelfirmenregisters
wurde heute eingetragen: Die Firma
„Alohs Schmutz in Böhringen " ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

Unter O .Z . 147 :
„Richard Röschlau in Singen .

"
Firmeninhaber : „Richard Röschlau,

Chemiker in Singen , verheiralhct seit
21 . Marz 1884 mit Margaretha , geb .
Schenk von Mannheim , ohne Errich¬
tung eines Ehrvertrags . Erstes ehe¬
liches Domicil war Orenburg (Ruß¬
land)

"
.

—
Radolfzell, den 19 . Mai 1887 .

Großh. bad . Amtsgericht.
1>r . G . Müller .

F . 691 . Nr . 7642. Lörrach . Zu
O .Z . 7 des Gescllschaftsregistcrs„ Firma
Sarasin und iHeußler in Basel ,
Zweigniederlassung in Haagen u . Rüt¬
teln " wurde eingetragen: Der offene
Thcilhaber August Stähclin —Brunner
in Basel ist gestorben . Die Gesell¬
schaft dauert unter den beiden übrigen
Gesellschaftern fort . Lörrach , den 20.
Mai 1887. Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck.
F .753 . Nr . 4619 . Ettenheim . In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

Zu Ordn .Z . 145 , Firma „Leovvld
Büchelc Witwe" in Orschweier betr . ,
zu O .Z . 147, Firma „M . Koßmann "
m Kappel betr . , zu O .Z . 115 , Firma
„K . Hirsch" in Altdorf betr. , zu O .Z.
65, Firma „ Isidor Schmieder" in Rust
betr . , zu O .Z . 23 , Firma „ Isaak Bern -
heimer " in Schmieheim betreff . — das
Erlöschen dieser Firmen.

Unter Ordn .Z . 168 : Firma „Adam
Sattler " in Rust. Inhaber Kauf¬
mann Adam Sattler in Rust , verher-
ralhet ohne Ehcvertrag mit Sibrlla
Baumann in Rust.

Unter O .Z . 169 : Firma „Eduard
Koßmann " in Kappel. Inhaber Kauf¬
mann Eduard Koßmann in Kappel .
Ehcvertrag <! . ä. Rust, den 15 . Januar
1880, mit Emma Kirner von Kappel ,
wonach jeder Theil 30 Mk. in die Ge¬
meinschaft einwirft.

Unter O .Z. 170 : Firma „H. Jäger "
inEttenheim. Inhaber Kaufmann Hugo
Jäger in Ettenheim. Ehevertrag , ck. ck.
Ettenheim, 26. Januar 1886 , mit Anna
Ulmer daselbst , wonach jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaft einwirft .

UnterO .Z . 171 : Firma „G . Kuhn "
in Orschweier . Inhaber Fabrikant Gu¬
stav Kuhn in Orschweier . Ehcvertrag
<1. ck. Lörrach , den 25. August 1885 , mit
Marie Louise Sen » daselbst , wonach
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft
cinwirft.

UnterO .Z. 172 : Firma „C . Schmie¬
der " in Rust. Inhaber Kaufmann
Karl Schmieder in Rust , verehelicht mit
Pauline Ohnemus von Rust, jedoch ohne
Ehevertrag.

Unter Ordn .Z . 173 : Firma „Jsak
Bernheimer Witwe " in Schmieheim.
Inhaberin Isaak Bernheimer Witwe ,
Gitel, geb . Weil in Schmieheim.

Unter Ordn .Z . 174 : Firma „Wilh .
Kiesel Witwe " in Ettenhcimmünster .
Inhaberin : Wilhelm Kiesel Witwe ,
Louise, geb . Fuchs in Ettenhcimmünster .

Unter O .Z. 175 : Firma „W . Jenne "
in Kivpenheim . Inhaber Kaufmann

lm Jenne daselbst . Ehcvertrag ,
hier , s . im Pfandbuch Band 73, Blatt
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ck. ck. Kippenhcim , den 7 . Mai 1879 ,mit Elise Kleis daselbst , wonach jeder
Thcil 50 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft .

Unter O .Z . 176 : Firma „Salomon
Auerbacher Witwe I .

" in Kippcn-
heim . Inhaberin Salomon Auerbacher
Witwe l . , Karolina , geb. Weriheimer
daselbst .

Ettcnheim , den 24 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
F .684. Nr . 5371 . Ueberlingen .

Zu O .Z . 14 des Gescllschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Vollmacht des Herrn Anhäuscr,
Liquidators der Firma „ Saft L Ste -
binger , Schloßbrauerei Hclmsdorf" ,
ist erloschen .

Ueberlingen, den 16 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
Z .744 . Nr . 6068 . Säckingen . Zu

OlZ . 64 deS diesseitigen Gesellschafts-
regrsters — „Mechanische Buntweberei
Brennet , C . A . Hipp L Cie . in
Brennet " — wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Unterm 14. Mai d . I . wurde Herr
Fabrikant Julius Stehle aus Binsdors
als Gesellschafter in die Gesellschaft
ausgenommen.

Derselbe ist berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeichnen.

Unterm 16. Mai wurde von der Firma
eine Zweigniederlassung in Stuttgart
unter der gleichen Firma gegründet.

Die Thetthaber der Gesellschaft , Herr
C . A . Hipp und Herr Anton Denk ,
haben ihren Wohnsitz nach Stuttgart
verlegt.

Säckingen, den 24. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlingcr ." F . 702 . Nr . 7583 . Bruchsal . Zu
Ordn .Z . 163 des Gcsellschaftsrcgisters
wurde heute eingetragen:

„Firma Gebrüder Stuhlmüller
in Heidelsheim."

Die Gesellschafter sind :
1 . Friedrich Stuhlmüller » verehelicht

seit 1873 mit Katharina , geborne
Grauli von Adelshofen, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags ;
Georg Heinrich Stuhlmüller , vcr-
eh^ icht seit 1885 mit Sofie , geb .
Grauli von Adelshofen, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

Die Gesellschaft betreibt seit 1 . Ja¬
nuar 1887 ein Mühlcnbaugeschäft und
mechanische Werkstätte zur Thalmühle
in Heidelsheim.

Jeder Gesellschafter ist berechtigt , die
Gesellschaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen.

Bruchsal , den 18 . : Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
F .762 . Nr . 7905 . Bruchsal .

O .Z . 487 des Firmenregisters „Firma
Felix Grieshaber in Bruchsal"
wurde heute eingetragen :

Der bisherige Inhaber der Firma
„Felix Grieshaber " ist gestorben ; das
Geschäft wird von dessenSohn Berthold
Grieshabcr ledig in Bruchsal unter
der bisherigen Firma weiterbetrieben

Bruchsal , den 25. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
F .761 . Nr . 7945 . Bruchsal . Zu

Ord .Z . 493 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

„Firma Franz I . Weinspach m
Bruchsal .

" Inhaberin ist Franz Josef
Weinsvach Ehefrau , Wilhelminc, geb.
Geiß in Bruchsal ; dieselbe betreibt seit
3 . Mai 1887 das seither von ihrem
Ehemann betriebene Schreinerei- und
Carrousselfabrikgeschäft. Durch Urtheil
des vormaligen Kreis - und Hofgerichts
Karlsruhe — Civilkammer 1 — vom
7 . Februar 1874 wurde dieselbe für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Diese Vermögensabsonderung wurde
durch notariellen Akt vom 9 . Mai 1874
vollzogen . Der Ehemann Franz Josef
Weinspach in Bruchsal ist zum Pro¬
kuristen bestellt.

Bruchsal , den 25 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
F .758 . Nr . 2819 . Ettlingen . Zu

Ord .Z . 9 des Genoffenschaftsregistcrs,
„Vorschuß- und Sparverein Ettlingen
e. G ." , wurde heute eingetragen: Durch
Beschluß der ordentlichen Generalver¬
sammlung vom 21 . Mai d . Js . wurde
an Stelle des ausscheidenden Direktors
C . A . Speck hier Kaufmann Adolf
Limberger hier als Direktor gewählt.

Ettlingen , den 24 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
F .709 . Nr . 3946 . Oberkirch . Unter

O .Z . 144 des Firmenregisters wurde
eingetragen : „Mechanische Zicgelfabrik
Öberkirch, E . Leber .

" Inhaber der
Firma ist Architekt Emil Leber in
Oberkirch. Derselbe ist verehelicht mit
Karoline Luger von Durlach . Nach
dem Ehevertrage vom 1 . Juli 1874
wählten dieselben das Geding des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus der
ehelichen Gütergemeinschaftin der Weise ,
daß jeder Theil den Betrag von 25 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige , jetzige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Vcrmögens-
beibringen mit den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für den beibringcnden
Theil als Sondcreigenthum Vorbehal¬
ten wird.

Oberkirch, den 18. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .

Zu

F .681 . Nr . 3782. Oberkirch . Zu
O .Z . 2 »Spar - und Vorschuß-Verein
Oppenau c. G .

", wurde in das Ge-
nossenschastsrcgister eingetragen: In der
Generalversammlung vom 27 . Februar
1887 wurde beschlossen (Z 85) : Alle Be¬
kanntmachungen und Erlasse in Ange¬
legenheiten des Vereins , sowie die den¬
selben verpflichtenden Dokumenteergehen
unter dessen Firma und werden min¬
destens von zwei Vorstandsmitgliedern
unterzeichnet (8 86) . Die Einladungen
zu den Generalversammlungen dagegen,
insofern sie nicht vom Vorstände aus¬
gehen ( 8 37 ) , erläßt der Vorsitzende des
Äufsichtsraths mit der Zeichnung: „Der
Aufsichtsrath des Spar - und Vorschuß-
Vereins e . G . N . N . Vorsitzender

Oberkirch , den 16. Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
F .682 . Nr . 3908 . Oberkirch . In

das Genossenschaftsregistcrwurde unter
O .Z . 7 eingetragen: Am 17 . April 1887
wurde unter der Firma : „Landwirth-
schaftlicher Consumverein Oberkirch ,
eingctragcneGenossenschaft" , ein Verein
mit Sitz in Oberkirch zum Zweck ge¬
meinschaftlicher billigster Beschaffung
von Bedürfnissen der Haus - und Land-
wirthschaft, gemeinschaftlichen Verkaufs
von Produkten aus dem landwirthsch.
Betrieb und Schutzes der Mitglieder
gegen , Ucbervortheilung gegründet.

Vorstandsmitglieder sind :
1 . Apotbeker Frech als Vorsteher,
2 . Obereinnehmer Bocckh als Rechner,
3. Verwalter Mäher als Stellvertreter

des Vorstehers und Beisitzer ,
4. Emil Freiherr von Schauenburg als

Beisitzer .
Das Verzeichniß der Gesellschafter

kann jederzett dahier eingesehen werden .
Die von der Genossenschaft ausgehen¬

den Bekanntmachungen erfolgen unter
ihrer Firma im Landwirthschaftlichen
Wochenblatt, Organ der landwirthsch.
Consumvcreinc in Baden . Die Zeich¬
nung geschieht rechtswirksam durch den
Vorstand, durch Namcnsunterschrift des
Vorstehers oder seines Stellvertreters
und eines weiterenVorstandsmitgliedes
unter der Firma des Vereins .

Oberkirch , ben 17 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
F .754 . Nr . 4148 . Oberkirch . Zu

Ord .Z . 118 des Firmenregisters wurde
eingetragen: Die Firma Anton Andre
in Oppenau ist erloschen .

Oberkirch , den 26 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
F .689 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
I . Zum Firmenregister :

1. Bd . I . O .Z. 141 . Firma Philipp
May in Ellmendingen : Die Firma ist
erloschen . 2. Bd . I - O .Z .. 448 . Firma
Albert Stieß hier : Die Firma ist
erloschen . 3. Bd . 1l . O .Z . 1512 . Die
Firma Otto Volland hier : Inhaber
ist Steinhändler Otto Volland , wohn¬
haft dahier , seit 20 . September 1884
mit Emilie , geb. Hauser, ohne Ehevertrag
vcrhcirathet. 4 . O .Z . 1513 . Die
Firma Phi . S . Schempp in Ell¬
mendingen. Inhaber ist , Spezerei - und
Kurzwaarenhändlcr Philipp Samuel
Schempp , wohnhaft daselbst ; derselb '
ist seit 12. Februar 1863 ohne Ehever-
trag mit Ernestine , geb. Augenstein,
vcrhcirathet. 5 . O .Z . 1514 . Die Firma
I . Daniel Bürckle in Dill -Weißen-
Itein : Inhaber ist Spezereihändler Jo¬
hann Daniel Bürckle , wohnhaft da¬
selbst ; derselbe ist seit 21 . Oktober 1882
ohne Ehevertrag mit Juliane , geborne
Mvßnrr , verhcirathet. 6 . O .Z . 1515 .
Die Firma K . Trautz in Dill -Wcißen-
stein : Inhaber ist der ledige Maschiuen-
sabrikant Karl krautz , wohnhaft da¬
selbst. 7. O .Z . 1516 . Die Firma
Karl Friedr . Müller in Dill -Wei-
ßenstein : Inhaber ist Spezerei - und
Ellenwaarcnhändlcr Karl Friedrich
Müller , wohnhaft daselbst ; derselbe ist
seit 16 . Mai 1864 ohne Ehevertrag
mit Katharina » geb. Klauß . verheira-
thet. 8. O .Z . 1517 . Die Firma Jo¬
hannes Schneider in Nöttingen : In¬
haber ist der verwitwete Spezereihänd¬
ler Johannes Schneider , wohnhaft da¬
selbst. 9 . O .Z . 1518 . Die Firma
Wilhelm Küst in Nöttingen : Inha¬
ber ist der ledige Spezerei - und Ellen-
waarenhändler Wilhelm Küst . wohn¬
haft daselbst . 10. O .Z . 1519 . , Die
Firma Friedrich Kern in Nöttingen :
Inhaber ist Spezerei - u . Ellenwaarcn -
händler Friedrich Kern , wohnhaft da¬
selbst , verhcirathet mit Johanna , geb.
Keller ; nach dem Ehevertrage vom 5.
Januar 1861 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 25 Gulden beschränkt . 11 .
O .Z . 1520 . Die Firma Georg Adam
Kies 1 . in Nöttingen : Inhaber ist
Spezereihändler Georg Adam Kies I . ,
daselbst wohnhaft ; derselbe ist seit 3 .
November 1859 ohne Ehevertrag mit
Katharina , geb. Vogt , verhcirathet. 12.

Neuhausen : Inhaber ist Spezereihänd¬
ler Otto Schuster , wohnhaft daselbst ;
bersclbe ist seit 11 . Juni 1883 ohne
Ehevertrag mit Rosa , geb. Kern , ver-
heiratbet. 16 . O .Z . 1525 . Die Firma
Mathias Klink in Lchningen : In¬haber ist Spezereihändler Mathias
Klink , wohnhaft daselbst : derselbe ist
seit 29 . Januar 1852 ohne Ehevertrag
mit Anna Maria , geh . Geisel, verhei¬
ratet . 17 . O .Z . 1526 . Die Firma
Ludwig Klink in Lehrlingen : Inha¬
ber ist Spezereihändler Ludwig Klink,
wohnhaft daselbst : derselbe ist seit 13.
November 1883 ohne Ehevertrag mit
Helene , geb. Schweizer, verheiratet .II . Zum Gesellschaftsregister :

Bd . I >. O .Z . 124 . Firma Varth
und Haas in Weißenstcin : Der min¬
derjährige Mitinhaber (offene Theil-
haber) Techniker Hermann Haas , Sohn
und Miterbe des verstorbenen offenen
Theilhabers Ernst Haas , wohnhaft in
Dill -Weißcnstein, jetzt gewaltscntlassen
und über 18 Jahre alt , wurde von sei¬
ner Mutter zum selbständigen Betriebe
des Handelsgewerbes ermächtigt , hat
jedoch kein Vertretungsrecht .

Pforzheim , den 18. Mai 1887 .
Gr . Amtsgericht : Mittel !.

F .725 . Nr . 4103 . Neckarbischofs¬
heim . Unter O . Z . 4 des Gesellschafts
registers wurde eingetragen:

Die unter der Firma „M . u . B
Wolfs " in Ncckarbischofsheim einge
tragenc Handelsgesellschaft ist augelöst .
Zum Liquidator ist Hermann Wolff in
Mannheim ernannt .

Ncckarbischofsheim , 18 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
F .757 . Nr . 6225 . Sinsheim . Zu

O .Z . 38 des diesseitigen Gesellschafts-
registers — Firma „Erste Zuzenhäuser
Kunstmühle" betr. — wurde heute ein¬
getragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Sinsheini , den 25 . Mai 1887 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schindler .

F .686 . Nr . 5839 . Wiesloch . Zu
Ordn .Z . 4 des Genossenschaftsregisters
—LandwirthschaftlicherKonsumverein—
wurde eingetragen:

In den Generalversammlungen vom
6 . März und 11. Mai 1887 wurden
gewählt:

1 . Simon Gerold als Vorsteher,
2. Hermann Sch murr als Kassier,
3. Adam Kircher und
4 . Franz Zutavern als Beisitzer ,

sämmtliche von hier.
Wiesloch. den 17 . Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Hick.

Strafrechtspflege .
Ladunaen.

E .671 . 1 . Nr . 15,569 . Freiburg .
Emil Ficht er , 21 Jahre alt , zuletzt

in Achkarren,
Otto Zepf , 26 Jahre alt , Kauf¬

mann , zuletzt hrer ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgc-
halten zu haben, —

Vergehen gegen s 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 15 . Juli 1887 ,

Vormittags 8 ,
'
s Uhr ,

vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i . B . zur Hauptvcr -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Engen und Breisach über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurthettt werden.

Das Großh . Landgericht Freiburg
— Strafkammer II — hat unterm 20.
Mai l . I . Folgendes verfügt :

Nach Ansicht 8 140 R .St .G .B
88 480 , 325 R -St .P .O . wird zur
Deckung der den Angeklagten Emil
Fichter von Achkarren möglicherweise
treffenden höchsten Geldstrafe und den
Kosten zusammen mit 4M M . auf

3.

4.

Hausen, zuletzt wohnhaft in Pcters -
thal ,
Josef Maria Konrad , geboren am2. Januar 1864 zu Altschwyl , Kanton
Baselland , ortsangehörig in Gais¬
bach, zul. wohnh . daselbst , Schuster,Josef Müller , geb. am 17 . März
1864 zu Pctersthal , zuletzt wohnhaft
daselbst , Schmied,
Christian Haas von Oberprechthal,
zuletzt wohnhaft in Niederwasscr,

sind angeklagt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen zu
haben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhaltcn — Vergehen nach
8 140 Nr . 1 Str .G .B . — Dieselben
werden zur Hauptverhaudlung auf

Mittwoch den 6 . Juli 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen , daß ber unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den
Gr . Bezirksämtern EttcnheimObec -
kirch und Waldkirch , bezhw . Civilvor-
sitzcndender Ersatzkommissionen daselbst ,über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen gemäß 8 472 Str .P .O .
ausgestelltenErklärungen Verurtheilung
erfolgen wird.

Offenburg , den 20 . Mai 1887 .
Großh . I . Staatsanwalt :

v . Gulat .
E .672 . 1 . Nr . 7176 . Heidelberg .

1 . Der am 24 . Juni 1864 in Nicder-
schwörstadt geb. Martin Bühler , zu¬
letzt wohnhaft in Meckesbeim , 2 . der
am 23 . November 1864 in Riechen geb .
Kaufmann Dreyfuß , zuletzt wohnhaft
in Heidelberg , 3. der am 9. Juni 1865
in Freiburg aeb . Jakob Betz , zuletzt
wohnhaft in Kirchardt, werden beschul¬
digt, als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres odcrdcr Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubmtz das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalen zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Dieselben werden aus
Freitag den 8 . Juli 1887,

Vormittags 9 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Säckingen, Evpingen
und Freiburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurthettt werden .

Heidelberg , den 28 . Mai 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V.
Bonns .

E .610 .3 . Mannheim . Der am 28.
April 1854 zu Bessungen geborne , zu¬
letzt dahier wohnhaft gewesene Georg
Baiser wird beschuldigt , daß er als
Wchrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert ist — 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B . — Derselbe wird auf An¬
ordnung Gr . Amtsgerichts V vor das
SchöffengerichtMannheim auf Sams¬
tag den 9 . Juli 1887, Vorm . 8 Uhr ,
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der ;Angeklagte auf Grund der vom Kgl . !
Landwehrbezirks -Kommando Heidelberg
gemäß 8 472 Str .Pr .O . ausgestellten
Erklärung verurthettt werden .

Mannheim , den 20 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .

seits Ludwig Straub ,
^ Anschlag , . 15,OM Mk.Lörrach, den 19 . Mae 18L7.Der Großh . Notar :

Huber .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

E .654 . 2. Die Großh . BczirksforsteiOttenhöfen versteigert :
Donnerstag den S. Juni l. Js >.Bormittags 1V Uhr, im Gasthaus

zum Erbprinzen in Ottenhöfen, ausden Domänenwaldabtheilungeu „Kries -
höferwald" und „Grindcnbach" :

1 Sägbuche, 4 Nadclholzstämme III .Klasse , 149 I V . , 23 V . , 647 Nadclholz-
klötzc , 8 Hopfenstangen II . Klaffe, IM
Rcbpfählc, 200 Bohnenstecken ; 12 Ster
sichtenes Küfcrholz , 286 Ster buchene
Scheiter, 507 tannene, 2 gemischte, 108Ster buchene Prügel . 249 tannene, 5
gemischte , 3200 gemischte Prügclwcllenund 11 Loose Schlagraum ;

Dreitag den 3. Juni k. I ., Vor¬
mittags 1V Uhr» im Gasthaus zumAdler in Seebach, aus den Domäncn-
waldabtheilungen „ Lenderswald" , „ Hoch¬wald" und „ Steinweg " :

34 Nadelholzstämme IV. Kl . , 41 V. ,7 t Nadelholzklötze : 109 Ster tannene
Scheiter , 52 St . buchene und 403 St .
Nadelholzprügel ; 5 Loose Schlagraum .Die Domänenwaldhüter Tav. Maierin Ottenhöfen, Schweiger in Hirschbach¬
hof und Gustav Maier in Seebach zei¬
gen das Holz vor und fertigen Listen¬
auszüge.

Holzversteigerung.
E .655 .1 . Nr . 533 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Baden versteigert mit unverzins¬
licher Zahlungsfrist bis 1 . November
d . I . oder Rabattbewilligung , aus den
Domänenwaldungcn , in sämmtlichen Ab¬
theilungen des Distr . I Badener Forstund den Abth. II 4 Breitersch und II 8
Schloßberg :

Montag den 6. Juni d . I -, früh9Uhr , im Schützeuhause zu Bade«:
3 Eichen IV . Kl . , 2 Buchen, 25 Nadel-

baustämmc I . Kl . , 44 II . Kl . , 107 III .
Klasse , 438 IV . Kl . , 147 Nadel -Säg -
klötze verschiedener Länge I . Kl . , 138II . Kl . , 86 Lattenklötze , 30 Nadel- Ge¬
rüststangen , 90 Hopfenstangen I . Kl . ,60 III . Kl . , 110 IV. Kl . , 280Rebsteckcn ,280 Bohnenstccken .

Dienstag, 7. Juni d. Js . , frühS Uhr , auf dem Badener Alten
Schloff« :

121 Ster buchenes , 23 Ster eichenes,15 Ster gemischtes , 892 Ster tannenes
Scheitholz, 112 Ster buchenes , 26 Ster
gemischtes , 704 Ster tanneneS Prügel -
Holz , 4 Loose unaufbereitctes Stockholz,50 buchene, 915 gemischte, 7155 tanneneWellen und 14 Loose Schlagraum .Waldhüter Volz in Baden , Wetter¬
mann in Badenschcuern u . Krummcichin Ebcrstcinburg zeigen das Holz auf
Verlangen vor und fertigen auch Aus¬
züge .

1 .

2.

O .Z . 1521 . Die Firma Wilhelm berechtigt .
Frehburger in Nöttingen : Inhaber Die Drittschuldner , Spar - undHin -
lst der verwitwete Spezerei - u . Ellew
waarcnhändler Wilhelm Freyburger ,
wohnhaft daselbst . 13 . O .Z . 1522 . Die
Firma Philipp May Wwc. in Ell¬
mendingen: Inhaberin ist die Witwe
bes Philipp May , Christina , geb. Wüst,
wohnhaft daselbst, welche eine Spezerei¬
handlung betreibt. 14. O .Z . 1523 . Die
Firma Karl C l a u ß in Dill -Wcißenstein:
Inhaber ist Spezereihändler Karl Clauß ,wohnhaft daselbst ; derselbe ist seit 26 .
Dezember 1875 ohne Ehevertrag mit
Eva , geb. Haug , verhcirathet. 15. O .Z.
1524 . Die Firma Otto Schuster in

dessen Forderung an die Spar -
uud Hiuterlegungskasse zu Alt-
Breisach, im Betrage von 245 M .
75 Pf . nebst 3V2 °/° Zins vom 31 .
März 1886 ab , und
desfen Gleichstcllungsgeldfordcrung
an seinen Vater , den Schmied
Willibald Fichter von Achkar¬
ren , z . Zt . m der Eisenbahnwerk¬
stätte dahier, im Betrage von
181 M . 6 Pf .

der dingliche Arrest angelegt und die
bezeichnten Forderungen gepfändet.

Durch Hinterlegung von 460 Mark
wird die Vollziehung dieses Arrestes
gehemmt und der Angeklagte zu dem
Anträge auf Aufhebung des Arrestes

terlegungskaffe Alt -Breisach u. Schmied
Willibald Fichter von Achkarren , z . Zt .
in der Eiscnbahnwerkstätte dahier, dür¬
fen die gepfändeten Beträge an den An¬
geklagten nicht mehr bezahlen ; der An¬
geklagte hat sich jeder Verfügung über
die Forderungen , insbesondere der Ein¬
ziehung derselben zu enthalten.

Freiburg , den 28 . Mai 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Geiler .
E .580. 3. Nr . 7327 . Offenburg .
Maximilian Hermann , geboren
am 12 . November 1864 zu Grafcn -

1 .

E .674. Nr . 11,689 . Mannheim .
Am 26 . d . M . wurden bei Neckarau am
Rhein die Ueberreste einer männlichen
Leiche , bestehend in dem Rumpf ohne

Holzversteigerung.
E .630 .2 . Nr . 493 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Emmendingen versteigert mit
Borgfrist am Montag dem 6 , Junid. I ., früh 9 Uhr, im Engel in Then-
nenvach : Aus Domänenwaldungen , und
Mar : Dist . III . 1 u . 2 Kohlwald und
Binzgenwald : 7 Eichen, 2 Forlen , 2
Ster fichtene Rebsteckenrollen , 26 Ster
Erlenrollen , 39 Ster buchene, 16 Sler
eichene und gemischte Scheiter ; 29 Ster
buchene, 150 Ster eichene, gemischte u.forlene Prügel , 3200 buchene und gem .Wellen, sowie 3 Loose Schlagraum u.ein Loos Birkenbescnreis. — Distr . IV.1 , 2, 3 Husarenbühl , Hesselbach und
Mcisenbuck : 9 Eichen , 456 tannene
Stämme II . bis V . Klaffe, 115 tannene
Sägklötze , 2 Ster eichenes Rebstecken-
holz , 7 Ster Erlenrollen , 46 Ster bu-

Kopf und Extremitäten , geländet. Wie ' Kene , 264 Ster gemischte und tannene
letztere losgetrennt wurden, ist nach dem ^
Erfund nicht mehr zu bestimmen . Die
Weichtheile des Rumpfes sind in eine
weiße harte Masse verwandelt. Nach
dem vorliegendenGutachten ist der Tod
vor mindestens einem Jahr eingetreten.An Kleidungsstücken waren noch Thcile
einer Weste aus schwarzem feinem Tuch
vorhanden.

Ich bitte um Mittheilung von An¬
haltspunkten bezüglich der Persönlich¬
keit des Verstorbenen.

Mannheim , den 28. Mai 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .

Scheiter ; 16 Ster buchene , 246 Ster
eichene, gem . und tannene Prügel ; 25
starke Stangen , 20 Hopfenstangen I.und 10 II . Klasse ; 3625 buchene, gem .und tannene Wellen u . 5 Loose Schlag¬
raum . Die Versteigerung des Brenn¬
holzes beginnt nicht vor 11 Uhr. Die
Waldhüter Münklin in Emmendingenund Bühler in Thennenbach geben
nähere Auskunft .

Bern ». Bekanntmachungen .
E .660. Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung.

Mit obervormundschaftlichcr Geneh¬
migung lassen die Witwe und die
Erben des Zimmermanns Friedrich
Roser von Lörrach am :

Montag dem 20 . Juni 1837 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Lörrach der Thcilung
wegen die nachbeschriebene Liegenschaft
öffenlich zu Eigenthum versteigern , wo¬
bei der endgiltigc Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird, nämlich :

Lagerbach Nr . 575 . Ein zweistöcki¬
ges Wohnhaus mit Balkcnkeller
und 2 Ar 11 Meter . Hofraithe
in der Baslerstraße , Haus Nr . 32,
einerseits Eduard Staible , ander-

Seegrasversteigerung.
E .662 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert Montag de» 13 .
Juni d. I . . Bormittags 11 Uhr ,in ihrem Geschäftszimmer in Pforz¬
heim den diesjährigen Erwachs an
Seegras in dem hiesigen Domänen -
wald auf beiläufig 30 Hektar.

F .75S. Nr . 168 . Engen .
Bekanntmachung.

Mit Ermächtigung Großh . Ober-
dircktion des Wasser- und Straßen¬baues wird zur Aufstellung des Lager-
buchcs von der Gemarkung Blumen¬
feld Tagfahrt auf

Montag den 6. Jnni ,
von Vormittags 8 Uhr an , in das
Rathhaus zu Blumenfeld anberaumt .Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in das Lager¬
buch anzumelden.

Engen , den 27 . Mai 1887 .
Ter Bezirksgeometer:

Brugier .
Druck und Verlag der G . Brann ' schrn Hofbnckdruckerei .
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